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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

heute begrüßen wir Sie zu den letz-
ten Heimspielen unserer ersten und 
zweiten Mannschaft in der Saison 

2013/14. Bevor unsere Erstvertre-
tung um 15.00 Uhr auf die Gäste 

vom VfR Büttgen trifft, wird um 
13.00 Uhr die Par-
tie der Reserve ge-

gen die DJK Gna-
dental angepfiffen. 

Unsere Damen tre-
ten bereits um 
10.00 Uhr zum 

Auswärtsspiel beim 
FC Straberg an. 

 
Bevor wir am nächsten 

Sonntag nach dem Heim-
spiel der Damen gegen Bedburdyck/
Gierath gegen 17:30 Uhr die Saison 

mit einem kleinen Umtrunk auf der 
Sportanlage, zu dem wir alle Freun-

de und Förderer des SV Glehn hier-
mit herzlich einladen möchten, ab-
schließen wollen, möchten wir den 

vorletzten Sport-Report für diese 
Spielzeit nutzen, um ein kurzes Re-

sümee der abgelaufenen Saison zu 
ziehen. 
 

Nach einer bärenstarken Saison un-
serer 1. Mannschaft wird am Ende 

der Spielzeit ein hervorragender Ta-

bellenplatz unter den ersten Vier der 

Kreisliga A erreicht werden. Somit 
wird das zu Beginn ausgeschriebene 
Ziel „frühzeitiger Klassenerhalt“ 
deutlich überschritten. Unser Dank 
gilt hier zum einen der Mannschaft, 
die sich durch ihren tollen Zusam-
menhalt und sehr gute kämpferische 
Leistungen gegen die Spitzenteams 
der LigA nahezu in einen Rausch ge-
spielt hat. Es hat wirklich Spaß ge-
macht, euch zuzuschauen und wir 
hoffen, dass ihr die Leistungen und 
den Spaß mit in die nächste Saison 
nehmt und ähnlich gute Ergebnisse 
erzielen werdet. Natürlich gilt unser 

Dank auch dem Trai-
ner Markus Franken, 
der es verstanden 
hat seine Spielidee 
auf die Mannschaft 
zu übertragen. Seine 
Handschrift ist deut-
lich zu erkennen, 
was bei teilweise lei-
der recht schwachen 
Trainingsbeteiligun-

gen wirklich eine großartige 
Leistung ist. Wir freuen uns 

auf die weitere Zusammenarbeit in 
der nächsten Saison. 
 
Unsere Zweite wird sich am Ende der 
Saison im oberen Mittelfeld platziert 
haben. Auch wenn die Ansprüche der 
Mannschaft etwas höher angesiedelt 
werden könnten und die Leistungen 
in einigen Spielen den Erwartungen 
nicht ganz entsprochen haben, kön-
nen wir auch hier mit dem Abschnei-
den weitestgehend zufrieden sein.  
Wie bei der 1. Mannschaft wird der 
Kader für die nächste Saison wei-
testgehend bestehen bleiben, so 
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dass wir optimistisch sind, dass die 
nächste Spielzeit am Ende mit einem 
noch besseren Ergebnis abgeschlos-
sen werden kann. Unser Dank gilt 
auch hier dem Trainer Bernd Schrid-
dels und dem Betreuer Horst Stoffel, 
die in der kommenden Saison ihre 
Tätigkeit ebenfalls weiter fortsetzen 
werden. 
 
Schlechte Nachrichten gibt es leider 
von unserem Damenteam zu ver-
melden. Nachdem die laufende Sai-
son im Mittelfeld der Kreisliga A ab-
geschlossen werden wird, können 
wir Stand heute leider in der kom-
menden Saison keine wettbewerbs-
fähige Mannschaft für den Spielbe-
trieb melden.  Von dem bestehenden 
Kader haben sich leider nur neun 
Spielerinnen bereit erklärt, dem SV 
treu zu bleiben und in der nächsten 
Saison weiter die Fußballschuhe zu 

schnüren. Wir werden versuchen, für 
diese neun Spielerinnen  eine gute 
Lösung zu finden, den Trainingsbe-
trieb aufrecht zu erhalten und den 
Spielbetrieb einer Meisterschaft 
durch Freundschaftsspiele zu erset-
zen und 2015/16 dann wieder mit 
einem neuen Team anzugreifen. Wir 
bedanken uns bei den beiden Trai-
nern Torben Hoeveler und Andreas 
Knuth für die geleistete Arbeit und 
wünschen ihnen und den Spielerin-
nen, die den Verein verlassen alles 
Gute. Vielleicht sehen wir die ein o-
der andere ja in den nächsten Jahren 
doch noch mal im Trikot des SV auf-
laufen. 
 
Der Spielbetrieb unserer Jugendab-
teilung geht noch weiter bis Mitte 
Juni. Vielen Dank an alle Trainer, Be-
treuer und Eltern für euer Engage-
ment und die Zeit die ihr aufbringt 



 

um den Kindern und Jugendlichen 
tolle Fußballerlebnisse zu bieten. Wir 
freuen uns auf das anstehende 
Pfingstturnier, was mit Sicherheit 
wieder ein tolles Fußballfest werden 
wird und den Zusammenhalt und 
Spaß bei allen Kindern und Helfern 
weiter festigen wird. Allen Lesern 
können wir nur empfehlen, das Tur-
nier zu besuchen, dieses Event ist 
wirklich einzigartig und macht nicht 
nur den teilnehmenden Kindern 
Spaß. 
 
Zum Schluss möchten wir uns natür-
lich noch bei den vielen ehrenamtli-
chen Helfern bedanken, die über die 

gesamte Saison hinweg geholfen ha-
ben, den Spielern und Zuschauern 
eine schöne Zeit auf der Sportanlage 
zu bieten. Sei es in der Cafeteria 
während den Spieltagen, den Ar-
beitsaktionen auf der Sportanlage 
und, und, und ... Vielen Dank! 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei 
den letzten Spielen dieser Saison 
und hoffen, dass wir uns dann nach 
der Sommerpause gesund und 
sportlich erfolgreich wieder sehen 
werden.  
 
Herzlichst 
Ihr Patrick Förster 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-/D3-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Auch die Reserve des TSV Norf 
konnte den SV Glehn nicht aus der 
Erfolgsspur bringen: Durch den nie 
gefährdeten 6:1 (2:0)-Sieg bei 
schönsten Fußballwetter feierte die 
Elf von Trainer Markus Franken nicht 
nur den sechsten Sieg in Serie, son-
dern übernahm von der SG Rom-
merskirchen/Gilbach nun auch den 
Status als beste Rückrundenmann-
schaft. 
 
Durch die Ausfälle von Rainer Hoff-
mann, Marc Ingenfeld und Daniel 
Grüßem rutschten Garri Zigunov, 
Stephan Janßen und Marvin Demasi 
in die Startelf. Stefan Schmitz kehrte 
nach seiner Rotsperre zurück ins 

Tor. Von Beginn an übernahmen die 
Gäste die Kontrolle über das Spiel 
und ließen Ball und Gegner laufen. 
In der 7. Minute führte dann zu-
nächst eine Standardsituation zur 
Führung: Eine Ecke von Demasi ver-
längerte Tobias Ingenfeld per Kopf 
an den langen Pfosten. Hier stand 
Tobias Seelbach komplett blank und 
versenkte den Ball mit seinem zwei-
ten Saisontreffer im Netz. 

Mit der Führung im Rücken setzte 
der SVG den spielerisch limitierten 
Gegner, gegen den man beim 1:1 im 
Hinspiel noch seine liebe Mühe hatte, 
früh unter Druck und konnte den ei-
nen oder anderen Angriff fahren. Im 
und um den Strafraum fehlte dann 
aber die letzte Konsequenz. In der 
20. Minute konnte Glehn die Führung 
weiter ausbauen. Bei einem langen 
Abschlag von Schmitz verschätzte 
sich die Norfer Abwehr total. Der Ball 
segelte über die Spieler und Michi 
Böhm enteilte im richtigen Moment 
seinen Gegenspielern. Frei vorm Tor-
wart behielt er die Nerven und er-
zielte ganz abgeklärt das 2:0. 
 
Anschließend gab es im Glehner 
Spiel einen kleinen Bruch: Man war 
zwar weiterhin feldüberlegen, ver-
nachlässigte aber das Verteidigen 
und so konnten die Gastgeber den 
ein oder anderen Konter fahren. 
Richtig gefährlich wurde es zweimal, 
einmal konnte Christopher Funkel 
zur Ecke klären, beim zweiten Mal 
lenkte Schmitz einen Schuss aus 18 
Metern mit einer schönen Parade 
über die Latte. Die Franken-Truppe 
kamen durch Funkel und Seelbach 
noch zu zwei Kopfballchancen nach 
Standards, beide verfehlten aller-
dings das Tor. 
 
Nach der Pause nahmen die Blau-
Weißen wieder das Heft in die Hand 
und agierten wieder druckvoller als 
in den 25 Minuten nach dem 2:0. 
Folglich konnte man bis zur 70. Mi-
nute noch vier Tore erzielen: Das 
3:0 durch Böhm leitete erneut 
Schmitz mit einem langen Abschlag 
ein. Simon Hilliges setzte seinen Ge-
genspieler gut unter Druck, sodass 
dieser den Ball zum Torwart zurück 
köpfen wollte. Sein Zuspiel geriet 
allerdings zu kurz. Böhm lief dazwi-

6:1 in Norf: Glehn ist bestes Rückrundenteam der Kreisliga A 

Simon Seiler erzielte per Freistoß  

sein erstes Saisontor 



 

schen und hatte keine Probleme den 
Ball im Tor zu versenken. Das 4:0 
war eine Kopie des Führungstreffers. 
Nach einer Ecke vom mittlerweile 
eingewechselten Simon Seiler ver-
längerte diesmal Seelbach den Ball 
auf den langen Pfosten, wo Tobias 
Ingenfeld nur noch einschieben 
musste. Beim 5:0 schoss Simon Sei-
ler einen Freistoß aus dem linken 
Halbfeld in den Strafraum. Der Ball 
ging an Freund und Feind vorbei ins 
Tor und Seiler konnte sein erstes 
Saisontor feiern. Hilliges erzielte in 
der 70. Minute dann das 6:0: Erneut 
setzte Glehn den Gegner in dessen 
eigener Hälfte gut unter Druck. Der 
Ball gelangte zum Linksfuß, der dem 
Torwart mit einem schönen Schlen-
zer aus 16 Metern ins linke untere 
Eck keine Chance ließ. 
 
Anschließend ließ Glehn die Zügel 
wieder etwas schleifen und so kam 
Norf durch einen Foulelfmeter in der 

81. Minute zum Ehrentreffer durch 
Jens Geißler, nachdem die Korschen-
broicher den Ball in der Vorwärtsbe-
wegung verloren hatten. Stephan 
Janßen traf in der Schlussminute mit 
einem Kopfball noch die Latte, an-
sonsten passierte nichts Erwähnens-
wertes mehr und so konnte man ei-
nen verdienten und ungefährdeten 
Sieg einfahren, der nun auch rech-
nerisch den Verbleib auch im Jahr 
2014/15 in der Kreisliga A sicher-
stellt. 



 

Die Wahnsinnsserie des SV Glehn in 
der Rückrunde hält auch nach dem 
Derby gegen den SV Bedburdyck-
Gierath an: Gegen den Tabellen-
sechsten feierte die Elf von Trainer 
Markus Franken mit einem 4:0 (0:0) 
den siebten Sieg in Folge und festig-
te damit den vierten Tabellenplatz 
weiter. Dem Sieg durch zwei Treffer 
von Michael Böhm sowie Tore von 
Tobias Ingenfeld und Christian Böh-
me ging allerdings ein hartes Stück 
Arbeit gegen anschließend auseinan-
derbrechende Gäste voraus. 
 
Die erste Halbzeit war geprägt von 
vielen Zweikämpfen, die meist von 
den Gastgebern gewonnen wurden. 
Zwar kam Bedburdyck besser ins 
Spiel und hatte nach einem Allein-
gang von Abwehrspieler Tobias Dau-
men auch die erste dicke Gelegen-
heit der Partie, ab Mitte der ersten 
Hälfte konnte sich das „weiße Bal-
lett“ des SV Glehn aber ein optisches 

Übergewicht erarbeiten. Die Gäste 
agierten vornehmlich mit langen Bäl-
len auf den hochgewachsenen Stür-
mer Michael Fabry, der allerdings bei 
Tobi Seelbach und Christopher Fun-
kel gut aufgehoben war.  
 
Die erste dicke Chance für Glehn gab 
es in der 20. Minute. Nach einem 
Freistoß aus dem linken Halbfeld von 
Marvin Demasi kam Thomas Kallen 
frei zum Kopfball, setzte den Ball al-
lerdings neben den Kasten. Kurze 
Zeit später kam Demasi nach schö-
ner Einzelleistung frei vorm Torwart 
zum Abschluss, verfehlte aber den 
Kasten ebenfalls. Quasi mit dem 
Pausenpfiff traf Demasi nach einer 
schönen Kombination mit Böhm zur 
vermeintlichen Führung, der gute 
Schiedsrichter Stephan Pakusch ent-
schied allerdings auf Abseits. 
 
In der Halbzeit prophezeite Trainer 
Franken bereits, dass das Spiel über 

Glehn unaufhaltsam: 4:0 im Derby gegen Bedburdyck-Gierath 

Auch Thomas Kallen war ein Garant dafür, dass in der Glehner Abwehr die „Null“ stand 



 

eine Standardsituation entschieden 
werde. Nachdem sich in den ersten 
20 Minuten der zweiten Hälfte ein 
offener Schlagabtausch, in dem 
Gierath Vorteile hatte, entwickelte, 
entschied Pakusch nach einem Foul 
an Michi Böhm im Strafraum auf Elf-
meter. Der Verteidiger zog dem 
Goalgetter von hinten das Standbein 
weg und brachte diesen so zu Fall. 
Tobias Ingenfeld ließ sich von den 
Hampeleien des Gierather Torhüters 
nicht verrückt machen und verwan-
delte sicher zur Führung. 

Keine fünf Minuten später musste 
Michael Fabry mit Rot vom Platz. 
Marc Ingenfeld grätschte an der Au-
ßenlinie den Ball ab, Fabry sprang 
hoch und landete auf dem Ober-
schenkel des Mittelfeldkämpfers. Der 
Unparteiische unterstellte Fabry Ab-
sicht und zückte konsequenterweise 
den Roten Karton. Danach fielen die 
Gäste auseinander und Glehn kam 
zu Chancen im Minutentakt. Das 2:0 
erzielte  Böhm per Kopf, nachdem 
Demasi einen Freistoß aus dem lin-
ken Halbfeld in den Strafraum brach-
te. 
      
Kapitän Christian Böhme entschied 
die Partie mit dem 3:0 dann endgül-
tig: Der eingewechselte Stephan 
Janßen setzte sich auf der linken 
Seite gut durch und flankte von der 

Grundlinie in den Strafraum. Der Ball 
sprang vom Schienbein eines Ab-
wehrspielers in den Lauf von Böhme, 
der mit einem Schuss aus 13 Metern 
flach ins linke Eck seinen zweiten 
Saisontreffer erzielen konnte. 
 
Den Endstand zum 4:0 besorgte 
Böhm mit seinem 22. Rückrunden-
treffer kurz vor Schluss: Glehn setz-
te die Gierather Abwehr gut unter 
Druck, die den Ball vertändelte. De-
masi, der ein sehr gutes Spiel mach-
te und nur Pech im Abschluss hatte, 
legte vor dem Torwart uneigennützig 
quer auf Böhm, der den Ball nur 
noch ins leere Tor schieben musste. 
Kurz danach pfiff der umsichtige 
Schiedsrichter die Partie ab und die 
Mannschaft gönnte sich beim parallel 
stattfindenden Altherrenturnier ein 
verdientes Siegerbierchen.  

„Insgesamt war der Sieg verdient, 
auch wenn wir Anfang der zweiten 
Halbzeit kurz die Kontrolle über das 
Spiel verloren haben und Be-
dburdyck der Führung etwas näher 
war. Nach dem 1:0 und dem Platz-
verweis war das Spiel allerdings ent-
schieden und wir brachten die Partie 
souverän nach Hause“ sagte Spiel-
führer Böhme nach der Partie und 
Coach Franken pflichtete ihm bei: 
„Die Mannschaft hat ein wahnsinni-
ges Selbstvertrauen entwickelt. Ich 
muss momentan da gar nicht mehr 
soviel eingreifen. So ist Fußball: 
Stehst Du oben, hast du meist Glück 
bei Entscheidungen und da geht mal 
ein Standard rein, mit dem man so 
nicht rechnet. Im Abstiegskampf ist 
das dann meist gegenteilig“, so der 
Mönchengladbacher, dessen Truppe 
am Sonntag in Stürzelberg seine 
Siegesserie fortsetzen möchte. 

Emsig und treffsicher: Kapitän Christian  

Böhme entschied mit dem 3:0 die Partie 



 

Nach sieben Siegen in Folge musste 
sich der SV Glehn mit einem 1:1 
(1:1)-Remis beim Tabellenzwölften 
Rheinwacht Stürzelberg zufrieden 
geben. Die Elf von Trainer Markus 
Franken, für die Michael Böhm sein 
23. Saisontor erzielte, behauptete 
aber mit dem Remis den vierten Ta-
bellenplatz während die Dormagener 
weiter in höchster Abstiegsgefahr 
schweben und auf Schützenhilfe aus 
der Bezirksliga hoffen müssen. 
 
Das Spiel war keine zwei Minuten 
alt, da hatten die Gastgeber auf ei-
nem miesen Aschenplatz nach einem 
langen Ball die erste Möglichkeit des 
Spiels. Der Schuss von Stürmer 
Selami Öztürk verfehlte das Tor al-
lerdings klar. Danach übernahm 
Glehn bei starkem Wind vorerst die 
Kontrolle über das Spiel und setzte 
sich in der Hälfte der Rheinwacht 
fest. Bereits nach 10 Minuten fiel 
dann auch entsprechend die Füh-
rung. Einen langen Ball von Chris-
topher Funkel verarbeitete Simon 
Hilliges technisch perfekt, kurz vor 
der Grundlinie legte der Linksfuß den 
Ball quer in den Fünfmeterraum, wo 
Michi Böhm komplett frei stand und 
keine Probleme hatte, zum 23. Mal 
in der Rückrunde zu treffen. Auch 
danach blieben die Gäste weiter 
spielbestimmend, allerdings waren 
die „Blues“ nach der frühen Führung 
im letzten Drittel nicht zwingend und 
nicht gierig genug, das zweite Tor 
nachzulegen. So sprang nur noch 
eine gute Chance durch Rainer Hoff-
mann heraus, der allerdings in aus-
sichtsreicher Position nach einer 
schönen Kombination über den Ball 
trat.  

 
Mitte der ersten Hälfte kippte das 
Spiel plötzlich und mit der ersten 
zwingenden Gelegenheit konnte 
Stürzelberg durch Jens Jahnke den 
Ausgleich erzielen. Nach einem lan-
gen Ball setzten sich zwei Stürzel-
berger auf der linken Glehner Ab-
wehrseite durch. Die flache Herein-
gabe ging an drei Verteidigern vor-
bei, ehe Jahnke mit einem platzier-
ten Schuss aus 13 Metern den Aus-
gleich erzielte. Danach hatte Stürzel-
berg „Oberwasser“ und konnte sich 
innerhalb von fünf Minuten noch drei 
Hochkaräter „herausspielen“. Das 
Rezept hierfür war relativ simpel: 
Lange Bälle in den Rücken der Gleh-
ner Abwehr. Der Stürmer legte von 
der Grundlinie zurück in den Rück-
raum und der aufgerückte Mittelfeld-
spieler kam zum Abschluss. Diese 
landeten aber zum Glück für die 
Gäste immer im Fangzaun und nicht 
im Tor. Anschließen erholte der SVG 
sich wieder leicht und erlangte die 
Kontrolle über das Spiel zurück, 
zwingend kam man aber in der ers-
ten Halbzeit nicht mehr vor den Kas-
ten des sicheren Mathias Giolda. 
 
Nach der Pause sank das spielerische 
Niveau nochmals deutlich. Beide 
Mannschaften bolzten in der zweiten 
Halbzeit größtenteils um die Wette 
und Chancen blieben Mangelware. 
Glehn hatte auch aufgrund des böig 
aufkommenden Windes weiterhin 
Probleme bei langen Bällen, aber ei-
nen stets aufmerksamen Schluss-
mann Stefan Schmitz, der immer gut 
antizipierte und antrittsschnell aus 
dem Kasten kam, um zu klären. Zu-
dem blieben Tobias Seelbach in der 

„Windspiel“ in Stürzelberg endete 1:1-Remis 



 

 



 

Abwehrmitte und Thomas Kallen auf 
rechts vor allem in den zweiten 45 
Minuten hochkonzentriert in den De-
fensivzweikämpfen und erreichten 
eine Quote von nahezu 100 Prozent 
gewonnener Duelle. 
 
Aus dem leichten optischen Überge-
wicht der Gäste sprangen zwingende 
Torchancen allerdings nicht heraus. 
Zu ungenau waren die Flanken und 
Zuspiele in die Spitze. Hinzu kamen 
mangelnde Laufbereitschaft und 
schlechtes Zweikampfverhalten. 
Auch einen Platzverweis für Mathias 
Pehar bei der Rheinwacht 10 Minu-
ten vor Schluss nach wiederholtem 
Foulspiel und die damit verbundene 
numerische Überlegenheit konnte 
Glehn nicht mehr für sich nutzen. 
Die beste Gelegenheit zum Siegtref-
fer hatte Rainer Hoffmann in der 
Nachspielzeit mit einem strammen 
Linksschuss aus 18 Metern, den Gi-
olda aber klasse parierte. Anschlie-
ßend pfiff der souveräne Unparteii-
sche Sven Rudolf die Partie ab und 
Kapitän Christian Böhme zeigte sich 

unzufrieden mit deren Verlauf: 
„Angesichts der Ergebnisse von 
Wevelinghoven und Delhoven haben 
wir durch unser lethargisches Auftre-
ten die Gelegenheit verpasst, noch 
mal am Aufstieg zu schnuppern. 
Aber auch wenn wir jetzt eine tolle 
Serie hingelegt haben, haben wir 
auch noch viel zu oft solche Spiele 
wie heute drin gehabt, in denen wir 
gegen vermeintlich einfache Gegner 
Punkte liegen lassen haben. Das 
zeigt dann, dass für den ganz großen 
Wurf doch noch was fehlt. Unser Ziel 
war ja ohnehin der Klassenerhalt 
und den haben wir mit Bravour ge-
meistert“, so der Mittelfeldspieler, 
der auch nicht vergaß, sich bei den 
mitgereisten Glehner Fans zu bedan-
ken: „Unsere ‚Ultras‘ sind mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln angereist und 
haben nach Stürzelberg eine wahre 
Odyssee zurücklegen müssen. Dafür 
haben sie uns dann toll und lautstark 
unterstützt“, so Böhme, der dann 
auch Aussicht auf die kommenden 
Wochen hielt: „Wir wollen die Saison 
mit zwei Siegen abschließen.“ 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   25 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Michael Böhm 23 Treffer 
 
 2.  Tobias Ingenfeld 10 Treffer 
 
 3.  Marvin Demasi 8 Treffer 
   
 4.  Stephan Janßen 6 Treffer 
 
 5.  Simon Hilliges 4 Treffer 
 
 6.  Sebastian Förster 2 Treffer 
  Marc Ingenfeld 2 
  Rainer Hoffmann 2 
  Christian Böhme 2 
  Tobias Seelbach 2 
 
 9.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Thomas Kallen 1 
  Simon Seiler  1 

Tobias Ingenfeld belegt  

mit zehn Treffern 

Rang zwei 

Böhm, Michael X X X X X X X X X X X X 12

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X X X X A A X X X E X X X X X X X 28

Böhme, Tobias (T) X X X X E E X 7

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X X X X X A X A A X X A A X A 24

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X X X X X X X X X X X X X X X X X 21

Goldmann, Lukas E 1

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A X A A E E X X A A A A A A E 26

Hilliges, Simon E X X E X X X X A X X X A X A A X X A X A X A X 24

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X X X X X X X X A X A X X 22

Ingenfeld, Marc X X X X X E X A X E A E E X X A A X A X E X 22

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X X A X E A X A X E E X X X A X 25

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X E E E E 16

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X X A X X E E A E X E A E A 25

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E X X A X X X X X X X X X X X A X 26

Otlu, Eren E E E A E E E A E E 10

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E E 2

Schröter, Manuel E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X A X X X X X X X X X X X X X X 23

Seelbach, Tobias E E A E X X A X X A X X X X X X X 17

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E A E E E E E E E E E E E E 24

Zigunov, Gari A X E E X X A E X E E A E X E E 16

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 30 Su28 2918 19 20 21 22 23 24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10

Einsätze             

1. Mannschaft



 

 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn—DJK Novesia   3:0 (2:0) 

Sonntag, 16. März:  TSV Norf—SV Glehn   1:1 (1:0) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  1:1 (1:0) 

Mittwoch, 26. März: RS Horrem—SV Glehn   3:4 (0:1) 

Sonntag, 30. März:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 1:3 (0:1) 

Sonntag, 6. April:  VfR Neuss—SV Glehn   1:9 (1:3) 

Sonntag, 13. April:  SV Glehn—TJ Dormagen   7:0 (3:0) 

Donnerstag, 17. April: BV Wevelinghoven—SV Glehn  0:1 (0:1) 

Montag, 21. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  4:2 (2:0) 

Sonntag, 27. April:  FC Delhoven—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Donnerstag, 1. Mai: TSV Norf II—SV Glehn   1:6 (0:2) 

Samstag, 3. Mai:  SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 4:0 (0:0) 

Sonntag, 11. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn 1:1 (1:1) 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn—VfR Büttgen   15:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:   FC Zons—SV Glehn   15:00 Uhr 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   1:2 (1:2) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  1:1 (1:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   1:3 (1:2) 

Samstag, 30. November: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 1:0 (0:0) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 3:0 (0:0) 



 



 

Nachmittag. Nach dem Seitenwech-
sel traf Otlu noch zwei weitere Male, 
für den sechsten Glehner Treffer 

sorgte Andreas Janßen. Der Ehren-
treffer von Murat Azak hatte allen-

Eren Otlu trifft achtmal in zwei Spielen 

Der Laie staunt und der Fachmann 
wundert sich: Die Reserve des SV 
Glehn feiert mit dem 6:1 bei der DJK 
Novesia III und dem 7:0 über den 
Tabellendritten Rheinwacht Stürzel-
berg II zwei Kantersiege innerhalb 
von drei Tagen und baut mit den 13 
geschossenen Treffer ihr Torkonto in 
der laufenden Saison auf 96 aus.  
Youngster Eren Otlu traf in beiden 
Spielen insgesamt achtmal. 
 
Am Maifeiertag ließ Otlu mit insge-
samt fünf Treffern den Rasen im 
Neusser Jahnstadion brennen und 
zelebrierte dabei seinen persönlichen 
"Tag der Arbeit". Ein lupenreiner 
Hattrick zwischen der 2. und 19. Mi-
nute stellte die Fronten zwischen den 
Kontrahenten frühzeitig klar und 
verschaffte der Elf von Trainer Bernd 
Schriddels das notwendige Selbst-
vertrauen für einen geruhsamen 

Acht „Hütten“ in zwei Spielen: Eren Otlu hat 

seine Treffsicherheit wiedergewonnen 



 

falls kosmetischen Wert. 
 
Durch den Sonntagserfolg gegen die 
Rheinwacht polierte die Schriddels-
Truppe ihre Bilanz gegen Mannschaf-
ten aus dem oberen Tabellendrittel 
weiter auf. Unfassbar erscheinen 
nach Glanzleistungen wie die vom 
Sonntag Schlappen wie das 0:3 vor 
Wochenfrist gegen Kellerkind FC 

Straberg. Man darf sich gar nicht 
vorstellen, was möglich gewesen wä-
re, hätten die Glehner Jungs mit 
mehr Konstanz gespielt und auf ihre 
zwischenzeitlichen Aussetzer ver-
zichtet. Den Torreigen gegen Stür-
zelberg eröffnete diesmal Erhan Can 
in der 12. Minute, als der Mittelfeld-

spieler einen Torwartfehler nach ei-
ner Ecke ausnutzte. Otlu erhöhte in 
der 22. Minute auf 2:0. der Stürmer 
kam nach einem Freistoß von Janusz 
Kotynia an den Ball und schob über-
legt aus elf Metern Entfernung ein. 
Otlu bereitete auch gekonnt den 3:0
-Pausenstand von Cihan Türksever 
(28.) vor. 
 
Nach der Halbzeit dauerte es rund 
eine Viertelstunde, bis der SV Glehn 
das Toreschießen wieder aufnahm. 
Ein Doppelpack von Otlu, sein neun-
ter und zehnter Saisontreffer 
(57./63.), beseitigte letzte Zweifel 
am Sieg der Gastgeber. Kevin Breu-
er erzielte in der 79. Minute das 6:0, 
bevor Manuel Schröter sieben Minu-
ten vor dem Abpfiff den 7:0-
Endstand herstellte. Glehn verbes-
serte sich damit wieder auf den 
sechsten Tabellenplatz, die gleiche 
Position haben die Blau-Weißen auch 
in der Rückrundentabelle inne. 



 

nenswerte Aktionen bis zur Pause. 
Nach dem Seitenwechsel sorgte der 
zweite Treffer von Hedwig (47.) für 
die 3:0-Vorentscheidung, als er ei-
nen Fehler im Aufbau der Glehner 
eiskalt nutzte. Der SVG sendete mit 
einem Kopfball von Can, der dabei 
sein sechstes Saisontor erzielte, 
nach einer Ecke von Rene Rothausen 
nochmals kurz ein Lebenszeichen, 
doch zwei weitere Hedwig-Treffer in 
der 71. und 90. Minute beendete alle 
noch offengehaltenen Hoffnungen 
auf einen Glehner Punktgewinn. 
      
Büttgen behauptete mit dem Sieg 
den vierten Tabellenplatz und hat in 
den ausstehenden zwei Begegnun-
gen noch Chancen auf den dritten 
Rang. Glehn bleibt dagegen auf Rang 
sechs stecken, in den noch ausste-
henden Partien ist keine weitere 
Steigerung mehr drin.  

Der SV Glehn II hat nach zwei Kan-
tersiegen in Folge wieder eine herbe 
Schlappe einstecken müssen: Gegen 
die Reserve des VfR Büttgen unter-
lag die Elf von Trainer Bernd Schrid-
dels 1:5 (0:2) und konnte dabei nur 
einen Ehrentreffer von Erhan Can 
verbuchen. Ansonsten zeigte der 
SVG in einer "vom Winde verwehten 
Partie" eine enttäuschende Leistung. 
      
Mit reichlich "Rückenwind" nach den 
letztem beiden Erfolgsauftritten in 
Novesia (6:1) und gegen Rheinwacht 
Stürzelberg (7:0) angereist, waren 
alle guten Vorsätze bereits nach vier 
Minuten obsolet, nachdem Dennis 
Banditt den 1:0-Führungstreffer für 
die Gastgeber erzielte. Bereits acht 
Minuten später erhöhte Pierre Hed-
wig auf 2:0. Glehn kam mit den win-
digen Verhältnissen kaum zurecht 
und erspielte sich nur wenige nen-

Nur Can trifft bei Schlappe in Büttgen 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

 

1.  Michael Böhm  24 Treffer 

2.  Manuel Schröter  18 Treffer 

3.  Kevin Breuer   16 Treffer 

4.  Eren Otlu   10 Treffer 

5. Rene Rothausen  7 Treffer 

6.  Erhan Can   6 Treffer 

7.  Cihan Türksever  4 Treffer 

8.  Jonas Rütten   3 Treffer 

9.  Marc Merckens  2 Treffer 

 Stefan Budinger  2 

11. Tobias Seelbach  1 Treffer 

 Baris Türksever  1 

 Kevin Sagebiel  1 

 Kevin Kames   1 

 Timo Schmitz  1 

 Mario Rosa-Gastaldo 1 

Mit 24 Treffern Führung 

unangetastet:   

Torjäger Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 16. Februar: SG Frimmersd./Neurath—SV Glehn II 4:2 (2:1) 

Sonntag, 23. Februar:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 6:1 (1:0) 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn II—SG Erfttal II  2:1 (0:1) 

Sonntag, 16. März:  TJ Dormagen II—SV Glehn II  3:1 (1:1) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn II—SG Rommersk./Gilbach 0:4 (0:2) 

Dienstag, 25. März: 1. FC Grevenbr.-Süd III—SV Glehn II 1:2 (0:2) 

Sonntag, 30. März:  FC Zons III—SV Glehn II  3:6 (1:3) 

Sonntag, 6. April:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 1:1 (1:1) 

Sonntag, 13. April:  SSV Delrath II—SV Glehn II  3:2 (1:1) 

Donnerstag, 17. April: SV Glehn II—TSV Norf III  6:0 (4:0) 

Sonntag, 27. April:  FC Straberg II—SV Glehn II  3:0 (2:0) 

Donnerstag, 1. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  1:6 (0:3) 

Sonntag, 4. Mai:  SV Glehn II—SV Stürzelberg II  7:0 (3:0) 

Sonntag, 11. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  5:1 (2:0) 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn II—DJK Gnadental II  13.00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 13.00 Uhr 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 

Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 

Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 

Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 

Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   4:0 (2:0) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  5:0 (3:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  6:0 (1:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  2:2 (2:1) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  5:1 (1:0) 

 



 

Keine gute Woche für die Damen des 
SV Glehn: Innerhalb von drei Tagen 
kassiert die Elf von Trainer Torben 
Hoeveler und Andreas Knuth beim 
1:3 gegen die SpVgg Gustorf-Gindorf 
und mit dem 1:7 beim VfR Büttgen 
zwei deutliche Niederlagen und muss 
zudem um den Fortbestand in der 
kommenden Saison zittern. Denn 
nach Coach Hoeveler haben auch 
mehrere Spielerinnen angekündigt, 
in der kommenden Saison nicht wei-
ter für die SV-Damen spielen zu wol-
len. 
 
Gegen den Tabellendritten aus Gre-
venbroich hielten die SV Damen al-
lerdings lange Zeit gut mit. Nach 
dem frühen 0:1 in der 7. Minute 
durch Christina Böttcher konnte Moni 
Lentzen in der 21. Minute den Aus-

gleich erzielten. Wiederum Böttcher 
(31.) und ein Eigentor von Anika 
Dyck in der 44. Minute sorgten dann 
für einen 1:3-Pausenrückstand. Nach 
dem Seitenwechsel fehlten den SV-
Mädchen dann die spielerischen 
Möglichkeiten, die Partie nochmals 
zu drehen. 
 
In Büttgen erlebten die SV-Girls in 
der zweiten Spielhälfte ein Debakel. 
Dabei gingen die Gäste sogar in der 
40. Minute mit dem 15. Saisontor 
von Lentzen in Führung. Der Aus-
gleichtreffer durch Nina Sohnemann 
(43.) noch vor der Pause sorgte aber 
für einen Bruch im bis dahin guten 
Glehner Spiel. Nach der Halbzeitpau-
se führte u.a. ein Hattrick von Imke 
Hedderich zu einem viel zu hohen 
7:1-Erfolg. 

Keine gute Woche: Damen kassieren zwei Niederlagen in drei 

Tagen 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 23. März: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   1:0 (1:0) 

Dienstag, 25. März: SV Glehn—SC Grimlinghausen   1:2 (1:2) 

Sonntag, 30. März: VdS Nievenheim—SV Glehn   0:2 (0:1) 

Sonntag, 6. April: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gilbach  8:0 (4:0) 

Sonntag, 13. April: Sportfreunde Vorst—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Montag, 21. April: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn   0:1 (0:1) 

Sonntag, 27. April: SV Glehn—SVG Grevenbroich   7:1 (4:0) 

Donnerstag, 1. Mai: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf  1:3 (1:3) 

Sonntag, 4. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn    7:1 (1:1) 

Sonntag, 18. Mai: FC Straberg—SV Glehn    11:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath  15:00 Uhr 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Tabea Mei-
lenbrock, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha 
Pöstges, Natalie Rothausen, Anne Schumacher, Lena Weppler. Trainerteam: 
Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1.  Maureen Gerecke  15 Treffer 

 Monika Lentzen  15 

3.  Annalena Peiffer  5 Treffer 

 Laura Otto   5 

 Anika Dyck   5 

6.  Alina Kehl   4 Treffer 

7. Anne Schumacher  3 Treffer 

 Katharina Borowiak 3  

9.  Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Paula Kames   2 

 Hannah Mockel  2 

12. Franziska Erkes  1 Treffer 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Moni Lentzen liegt in der  

internen Torjägerliste mit auf 

Rang eins 



 

 Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  3:0 (2:0) 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  0:2 (0:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   1:2 (1:0) 

Die Rückrunde startete am 23. März 2014. 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

News rund um den SV Glehn 

U13-Pokalfinale wegen Unbe-

spielbarkeit des Platzes ausge-
fallen 
 
Das kommt davon, wenn man ein 
Pokalfinale auf einen den schlechtes-
ten Aschenplätzen im Kreisgebiet 
Neuss ansetzt: Bereits am Freitag 
musste das in Dormagen für Sonn-
tag (11. Mai) angesetzte Pokalfinale 
bei den U13-Mädchen zwischen dem 
SV Glehn und dem SC Grimlinghau-
sen wegen Unbespielbarkeit des 
Platzes abgesagt werden. Alle Bemü-
hungen des SV Glehn zuvor, die Be-
gegnung auf eine Anlage mit Kunst-/ 
Rasenplatz zu verlegen, waren nicht 
von Erfolg gekrönt. Nun sucht Staf-
felleiter Gürkan Bora zusammen mit 
den beiden beteiligten Vereinen nach 
einem neuen Termin. Die SV-

Mädchen „brennen“ darauf, nach 
dem bereits feststehenden Kreis-
meistertitel nun auch mit dem Pokal-
sieg das „Double“ nach Glehn zu ho-
len.  
 
Spendenlauf für Silvia Beukes 
am 1. Mai ein gigantischer Er-
folg.  

 
Der 1. Mai von der Kinder– und Fa-
milienhilfe Namibia mit Unterstüt-
zung des SV Glehn organisierte 
Spendenlauf zugunsten seiner afri-
kanischen Mitarbeiterin Silvia Beukes 
entwickelte sich zu einem giganti-
schen Erfolg. Beukes, die in Afrika 
unverzichtbare Arbeit für den Verein 
leistet, musste sich zwei Knieoperati-
onen unterziehen und mit dem 
Spendenlauf sollten die dafür erfor-

Unfassbar gute Spendensammler: Herzliches Dankeschön an  

Horst Rögels (2.v.l.) und Christo Papadopoulos (r.) 



 

derlichen Mittel eingenommen wer-
den. 14 Tage nach Abschluss der 
Veranstaltung waren mit Spenden-
gelder in Höhe von knapp 4.000 € 
die Kosten für die Operation ge-

deckt und die Erwartungen der Ver-
anstalter bei weitem übertroffen 
worden. Kein Wunder, wenn man 
Leute wie Horst Rögels und Christo 
Papadopoulos aktivieren konnte. 
Die beiden Jugendtrainer des SV 
Glehn wetteiferten im Vorfeld des 
Laufes, wer von beiden denn mehr 

Geld pro Kilometer akquirieren kön-
ne. Dabei setzte sich dann Rögels, 
der dann auch noch erstmals in sei-
nem Leben die Strecke von 18 Kilo-
metern am Stück absolvierte, deut-
lich gegenüber Papadopoulos durch 
und generierte Spendengelder in 
Höhe von 878 Euro! Aber auch der 
D-Jugend-Coach kam auf Spenden-
gelder von mehr als 400 Euro. 
Wahnsinn! Und natürlich ein herzli-
ches Dankeschön von der Kinder– 
und Familienhilfe und im Namen 
von Sylvia.  
 
Auch viele Spieler der Jugendmann-
schaften waren mit von der Partie 
im Sinne der guten Sache. D-
Jugend-Spieler Marius Schumacher 
lief dabei sogar in Begleitung seines 
Vaters Gerd (auf dem Fahrrad) un-
glaubliche 24 Kilometer am Stück. 
Ein Highlight der Veranstaltung bil-
dete dann sicherlich der Auftritt der 
fünf Glehner Damen im Baströck-



 

chen, die einen als Udo Lindenberg 
verkleideten 2. Vorsitzenden Patrick 
Förster im Bollerwagen über die 6 
Kilometer lange Strecke schoben. 

Voten für Glehn und Namibia: 

Jetzt abstimmen bei der ING-
Diba 
 
Die ING-Diba-Bank veranstaltet 
wieder ihr jährliches Gewinnspiel, in 
dem 1.000 Vereine in den Genuss 
von jeweils 1.000 Euro kommen. 
Voraussetzung dafür sind ausrei-
chend Stimmen, die unter www.ing-
diba.de abgegeben werden können.  
In 2014 haben sich der SV Glehn 
und die Kinder– und Familienhilfe 
Namibia zu einer gemeinsamen Be-
werbung entschlossen. Ab sofort 
kann bis zum 3. Juni für den Verein 
online abgestimmt werden. Dabei 
können drei Stimmen abgegeben 
werden. Erforderlich ist lediglich die 
Angabe der eigenen Mobilfunknum-
mer für den Erhalt der drei Ab-
stimmcodes per sms. Ein direkter 
Link zur Abstimmung findet sich 
auch unter der Facebook-Seite des 
SV Glehn. 
 
Der SV Glehn gratuliert den 
Konfirmanden 

 
Sechs Jugendliche des SV Glehn er-
hielten am 11. Mai das heilige Sak-

rament der Konfirmation. Wir gra-
tulieren Jana Fuchs (U15-Mädchen), 
Timo Müller, Simon Höch, Sebastian 
Steen und Ben Freudenberg (alle C-
Jugend ganz herzlich. 
 
Alte Herren feiern 50 Jahre—VfR 
Neuss sichert sich 42. Flecken-
haus-Cup 

 
Passend zum 90-jährigen Beste-
hens des SV Glehn feiern auch die 
„Alten Herren“ des Vereines ein Ju-
biläum in diesem Jahr: Die Abtei-
lung von „Chef“ Ralf Lingen, 1964 
gegründet, feierte jetzt im Glehner 
Frangensaal mit 130 Gästen ihr „50
-Jähriges“. Lingen und Co. hatten 
den Saal mit vielen alten Fotos, 
Zeitungsausschnitten und Chroni-
ken aus den letzten 50 Jahren lie-
bevoll geschmückt und damit für 
viele ehemalige und aktuelle Spieler 
der Glehner Jungsenioren für Gele-
genheit gesorgt, in vergangenen 
Zeiten zu schwelgen und Anekdoten 
rund um den Glehner Fußball aus-
zutauschen. Bei Musik für alle Ge-
nerationen wurde anschließend bis 
in die frühen Morgenstunden in den 
Mai getanzt. 

Das dann am Samstag folgende 42. 
Turnier für Altherren-Mannschaften 
um den Fleckenhaus-Pokal sicher-
ten sich die erstmals angetretenen 
„VfR Neuss Allstars“ durch einen 
2:0-Endspielsieg gegen den SV Er-
ftstolz Niederaußen aus dem Rhein-
Erft-Kreis. Angetreten unter ande-
rem mit den ehemaligen Oberliga-
Spielern Thomas Maaßen, Ralf Cri-



 



 

ens und Edgar Hagedorn stellte die 
Truppe ihre ehemalige sportliche 
Klasse eindrucksvoll unter Beweis 
und ließen bei den Beobachtern Erin-
nerungen an vergangene glorreiche-
re Zeiten des VfR 06 aufkommen. 
Denn aktuell steht der Verein ohne 
in Spielbetrieb befindliche Mann-
schaften in Jugend und Senioren vor 
einer mehr als ungewissen Zukunft. 

Die Zuschauer im Glehner Sportpark 
sahen viele spannende aber vor al-
lem stets faire Spiele, bei denen sich 
die SVG Weißenberg den dritten 
Platz vor den Gastgebern sicherte. 
Bei frühsommerlichem Wetter ließen 
die Spieler mit ihren Gästen an-
schließend noch in netter Atmosphä-
re in geselliger Runde den Nachmit-
tag ausklingen. 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
SV Rosellen—D1-Jugend (Di.)    2:0 
D2-Jugend—SC Grimlinghausen    3:3 
C1-Jugend—SC Kapellen     0:3 
BV Wevelinghoven—B-Jugend (alle Mi.)  1:7 
U13-Mädchen II—SG Kaarst    5:1 
D3-Jugend—BV Weckhoven    6:2 
F2-Jugend—FC Zons     7:4 
E1-Jugend—SG Kaarst     3:8 
SV Grefrath—Bambinis     10:1 
F3-Jugend—Rot-Weiß Elfgen    4:4 
SG Kaarst—E4-Jugend     1:12 
Sportfreunde Vorst—U13-Mädchen I   6:0 
SV Rosellen—E2-Jugend     9:1 
D1-Jugend—DJK Gnadental    0:3 
BV Wevelinghoven—A-Jugend (alle Sa.)  3:7 
PSV Neuss—D2-Jugend (Di.)    5:0 
C1-Jugend—SG Kaarst      0:2 
SV Uedesheim—B-Jugend (beide Mi.)   0:2 
DJK Hoisten—C2-Jugend (Fr.)    5:0 
SG Orken-Noithausen—F3-Jugend   22:0 
FC Delhoven—F2-Jugend    6:7 
Bambini—SV Rosellen     4:9 
DJK Gnadental—E3-Jugend    1:4 
DJK Novesia—E1-Jugend    5:2 
SG Kaarst—U13-Mädchen I    0:2 
DJK Hoisten—D3-Jugend    1:9 
TuS Hackenbroich—D2-Jugend    4:0 
C1-Jugend—SC Grimlinghausen   2:6 
SG Kaarst—U15-Mädchen    4:2 
A-Jugend—Holzheimer SG (alle Sa.)   2:3 



 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Der SV Glehn gratuliert seinen Mitgliederinnen und Mitgliedern herzlich zu ihren 
Geburtstagen: 
 
4. Mai: Frank Heister  13. Mai:  Felix Rohkämper 
5. Mai: Hans-Josef Rakels 14. Mai: Stefan Hummelsbeck 
  Samira Becker    Timo Schmitz 
  Emmanouil Piperakis   Markus Bresser 
6. Mai: Thore Heck   16. Mai: Laura Schulz 
7. Mai: Luis Reis-Pires    Labya Hassan 
  Ben Reis-Pires  17. Mai: Marc Merckens 
  Niklas Hermann    Heinz-Georg Rath 
8. Mai: Alfred Heller  18. Mai: Luca Peters 
  Thomas Esser    Tom Koehn-Hevernick 

  Veronique Graf 
9. Mai: Wolfgang Frisch 
  Hubert Ramrath 

  Fikret Coskun 
10. Mai: Luisa Wegener 

  Maria Jansen 
  Kerim Uyar 

11. Mai: Hartmut Zierau 
  Jorge Reis-Pires 
  Isabel Dobras 

12. Mai: Wolfgang Friess 
  Stefan Haas 

 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 



 


